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Ur 255 Halle Dienstag den J Juni 1010Die Friedensbedingungen für Oeſterreich
Frankreich unterſtützt den Hochverrat im Kheinland

ebergabe des KFrieöensentwurfes an die
öſterreichiſchen Delegierten

Amſterdam 2 Juni Reuter meldet aus Paris
Den öſterreichiſchen Bevollmächtigten in Saint Germain

wurden die r ne der alliierten undnſoziierten Mächte mit Ausnahme der militäriſchen der
wiedergutmachungs der finanziellen und gewiſſer
Grenzklauſeln überreicht Die erwähnten Klauſeln die
noch nicht zur Ueberreichung bereit ſind werden ſovals
wie möglich ausgehändigt Die Oeſterreicher werden

inzwiſchen Gelegenheit haben mit ihrer Arbeit an dem
größten Teil des Vertrages anzuſangen Der öſter
reichiſche Vertrag folgt genau den Umriſſen des
deutſchen und iſt an vielen Stellen bis auf die
Acnderung des Namens mit dem deutſchen

Iidentiſſch Oeſterreich der Ausdruck Deutſch
Oeſterreich wird vermieden wird durch den Vertrag

Nein Staat von etwa ſechs Millionen Einwoh
nern die ein Gebiet von 50 60 000 Quadratmeilen

Nbevolkern Es erkennt die vollſtändige Unab
jhängigkeit Ungarns der Tſchechoſlowa
iei und des ſerbiſch kroatiſch ſloweniſchen Staates an und tritt andere Gebiete die
früher mit ihm zuſammen das öſterreichiſchungariſche
daiſerreich bildeten ab Oeſterreich ſtimmt dem

r zu und erklärt ſich bereit
die Arbeitercharta anzuerkennen auf alle ſeine außer

europäiſchen Rechte zu verzichten ſeine geſamten mari
timen und Luftſtreitkräfte abzurüſten den alliierten
und aſſoziierten Mächten das Recht zur gerichtlichen
Verfolgung derjenigen ſeiner Untertanen zuzugeſtehen
die ſich einer Verletzung der Geſetze und Gebräuche des
Krieges ſchuldig gemacht haben und die detaillierten
Beſtimmungen über die Beziehungen und die Freiheit
des Trauſitverkehrs ähnlich denen im deu ſchen Vertrage
I mzunehmen Der erſte Abſchnitt des von Reuter ge
I neldeten Auszuges enthält den Völkerbundvertrag der

I12 den Arbeitervertrag Beide ſind mit den betreffen
den Abſchnitten im deutſchen Vertrag identtiſch Das

ſelbe gilt von Abſchnitt 6 der von den Kriegsgefange
nen und den Gräbern und von Abſchnitt 10 der von
der Luftſchiffahrt handelt Desgleichen iſt Abſchnitt 13
des deutſchen Vertrages der die Grundlinien für die

Durchführung enthält in den öſterreichiſchen Vertrag
eingeſchloſſen Abſchnitt 2 behandelt die Grenzen Die

Nordgrenze mit der Tſchechoſſowakei folgt den alten
M adminiſtrativen Grenzen die die Provinzen Böhmen

und Mähren von Ober und Unteröſterreich trennten
mit einigen kleinen Abweichungen vor allem in der
hegend von Gmünd Feldberg und längs des Morawa

M luſſes Die Südgrenze mit Jtalien und dem ſerbiſch
Rkroatiſch floweniſchen Staate ſoll ſpäter von den haupt

ſächlichſten alliierten und aſſoziierten Mächten feſtgeſetzt
werden Jm Oſten geht die Grenzlinie nordöſtlich

Bleiburg und überſchreitet die Drau knapp oberhalb
von Lavanz

Urſache der Bewegung im Weſten

h Berlin 2 Juni Eigene Information unſeresC H Mitarbeiters Die Bewegung im Weſten auf
R Rvslöſung weiter Gebietsteile iſt wie aus den neue

ren Nachrichten hervorgeht einzig und allein auf das
r Treiben franzöſiſcher Generäle zurückzuführen Faſt die geſamte Bevölkerung

Pehnt dieſes Treiben ab Jm Vordergrunde der Be
wegung ſteht ein Berliner Staatsanwalt namens
Dr Dorten der zum Präſidenten der Republik in Wies
aden ausgerufen worden iſt Dr Dorten gehörte bis

zum November letzten Jahres der Staatsanwaltſchaft III
n Berlin an Jin November vorigen Jahres meldete

r ſich krank und ſiedelte damals nach Wiesbaden über

Lynchjuſtiz an Landesverrätern
die drankfurt a M 2 Juni Eigene Drahtnachricht
e Frankfurter Zeitung meldet aus Mannheim zur

nchjuſtiz an den Verrätern
un lls Dr Haaß und ein in nunge eNaſe geſtern vormittag 10 Uhr in Speyer die rhei
de epublik ausrufen wollten und die empörte
enge ſ auf die Landesverräter ſtürzte ſoll Haaß

el voſfſen haben Darauf wurde er derart zu
ich tet daß er im ſchwer verlehten Zuſtande vom

ſende getragen werden mußte Aehnlich ergng es ſei
man Spießgeſellen Der Putſch in Speyer iſt vollkom
e mißlungen und in der Stadt herrſcht gehobeneAtimmung

Franzöſiſche Machenſchaſten in Wwiesbaden

Verlin 2 Von zuſtändiger Stelle erfahren wir daße eheme e eher a

entfernt werden Die Forderung ſteht in merkwürdigem Gegenſatz
zu dem von der Beſatzungsbehörde immer wieder betonten rein
privaten volkstümlichen Charakter der Separationsbewegung

Vor dem Generalſtreik in Wiesbadöen
Keziernngssenz c e Zeiker lest ſein

mt nieder
W B Frankfurt a 2 Juni Drahtnachricht Ueber

die Ausrufung der rheiniſchen Republik in Wiesbaden und Mainz
erfahren wir noch Die Plakate die die Ausrufung der Republik
vroklamierten ſind in der Rheiniſchen Volkszeitung in Wiesbaden
gedruckt worden Sie waren von franzöſiſchen Offizie
ren nachgewiefenermaßen angebracht aber von der Bevölkerung
wieder entfernt worden Ein abermaliger Anſchlag heute früh
hatte das gleiche Schickſal Viele an der Entfernung Beteiligte
wurden verhaftet Ein nationaler Ah an deſſen Spitze der
Vorſitzende der deutſch nationalen Volkspartei Amtsgerichtsrat
v Stein ſteht überreichte dem franzöſiſchen militäriſchen Admini
ſtrator Binot einen Proteſt gegen die Ausrufung der Republik
v Stein wurde deshalb vor Binot geladen und von ihm mit der
t ter nach Deutſchland bedroht Jnfolge des allge

meinen Ausſtandes der heute vormittag 10 Uhr eingeſetzt
hatte ſind ſämtliche Läden und Schulen geſchloſſen Das Ele k
trizitätswerk arbeitet nicht die Straßenbahnen ſtehen
ſtill die Zeitungen haben ihr Erſcheinen eingeſtellt Die fray
zöſiſche Militärverwaltung bat für den Fall des Generaſſtreiks
Aufhebung ſämtlicher und Verkehrserleichterungen und Ab
ſverrung der Lebensmittelzufuhren angedroht Dr Dorten wurde
zum Staatspräſidenten ernannt und hat ſeine Tätigkeit heute vor
mittag begonnen Binot hat dem Regierungspräſidenten von
Wiesbaden wiſſen laſſen daß er von nun an der neuen Regierung
unterſtellt ſei und Dorten zu gehorchen habe Regierungspräſident
v Meiſter hat darauf hin ſeinen Abſchied genommen

Proteſt der rheiniſchen Abgeoröneten
WVTB BVerlin 2 Juni Drahtnachricht Die in

den beſetzten Gebieten des Weſtens gewählten Abge
ordneten der preußiſchen Landesverſammlung und der
deutſchen Nationalverſammlung nahmen zur Ausru
fung der ſogenannten rheiniſchen Republik Stellung
Den Verhandlungen wohnten die zuſtändigen Miniſter
Preußens und der Reichsregierung bei Einſtimmig
wurde von den Verſammelten die nachſtehende Ent
ſchließung angenvmmen

Deutſche vom Rhein
rheiniſchen Lande zur deutſchen National und preußi
W Landesverſammlung erheben Proteſt gegen die

usrufung von Sonderrepubliken in Weſtdeutſch
land Im beſetzten Gebiet hat das Volkstum nicht
die Möglichkeit zu ungehemmtem Meinungsaus
druck Deshalb erheben wir berufene Vertreter un
ſere Stimmen und weiſen die Machenſchaften derer

amten rheiniſchen Volkes ſich an den fremden Macht
tet die in vollem e zum Willen des ge

aber wenden um ſeine Hilfe gegen das deutſche Va
terland zu erbitten Nur völliger e ehean nationagalem la kann ein ſolches
ſchmachvolles Komplott erklären In dieſer Zeit all
gemeinen Unglücks iſt es die Pflicht jedes Deutſchen
ſeinem Volke und Vaterland die Treue zu halten
anſtatt das Unheil durch die Zertrümmerung der
vorhandenen ſtaatlichen Organiſation noch zu ver
ſchlimmern Jeder Teil des deutſchen Volkes wird
im Rahmen der neuen Verfaſſung zu ſeinem Rechte
kommen und ſeine Sonderxart pflegen können Dazu
bedarf es keiner verräteriſchen Umtriebe Keine Re
gierung kann es dulden daß ihre Volksgenoſſen wäh
rend ſchwebender h von amklichen Vertretern des Gegners beim Abfall unterſtützt
werden Der Geiſt des Vertrauens ohne den Frie
densverhandlungen nicht geführt werden können
muß dadurch ertötet werden Dem rheiniſchen Volke
aber rufen wir zu Bewahrt Feſtigkeit Einheit und
deutſche Treue

Berlin 2 Juni 1919 Die Abgeordneten der
rheiniſchen Lande zur deutſchen National und preußi
ſchen Landesverſammlung

die Engländer halten Lebensmittelſchiffe
zurück

Bafel 2 Juni Eigene Drahtnachricht Nach
einer Meldung des Mancheſter Guardian ſind in den
letzten Tagen aus engliſchen Häfen nach dem Feſtlande
aus laufende Lehensmittelſchiffe für die Mit

telmächte zurückgehalten worden um zunächſt die An
nahme des Friedensvertrages durch
Deutſchland abzuwarten
Die Polen ziehen Truppen zuſammen

Juni Draht Nachrechnen a ehrten et T e polni
en Grenze elegenen Orten haben die Polen in den

ten Tagen ihre Pruvpen im ganzen rege die

Die Abgeordneten der

h

Provinz Weſtpreußen bedeutend vermehrt Jn
der Gegend von Wloclawekl ſollen zwei Diviſiov
nen zuſammengezogen ſein davon eine von der
Armee Haller

Schließung der Univerſitäten uſw verlangt
Berlin 2 Juni Eine allgemeine Verſammlung

der Profeſſoren und Studenten der Landwirt
ſchaftlichen Hochſchule in Berlin beſchloß zu
erklären ſie erwarte das die Reichsregierung zur
Schließung der geſamten deutſchen Univerſitäten und
Hochſchulen ſchreiten werde ehe die Ehre Kultur und
Exiſtenz des deutſchen Volkes preisgegeben werde
Man ſei feſten Willens alsdann mit der Waffe für das
Vaterland einzutreten

Preußiſche Landesverſammlung
Berlin 2 Juni 28 Sitzung Am Miniſtertiſche

Hirſch Haeniſch Stegerwald Oeſer u a Vizepräſident
Dr Frentzel eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 25 Mi
nuten Fortſetzung der

Beſprechung über den Eiſenbahnverkehr
Abg Kopſch Dem Die Verteuerung der Fahr

karten iſt für das minderbemittelte Volk eine empfind
liche Belaſtung Der Redner fordert unter anderem die
Bermehrung der Schnellzüge

Abg Kähler J fordert S äPerſonen und Güterverkehr unter beſonderer
ſichtigung der Land wirtſchaft

Abg S rer Ztr hofft daß nach den Er
klärungen des Miniſters alles r en wird um wie
der beſſeren Verkehrsverhältniſſen zu kommen

Abg Mehrhof U Im Zeichen der Demvkratie ſtände es wenn nur eine Wagenklaſſe
in den Perſonenzügen Bi würde

Miniſter Oeſer Die vorgebrachten Wünſche wer
den ſorgfältig geprüft werden Die Vermehrung der
Schalter iſt ſchon angeordnet worden Jn der franzöſi
ſchen Preſſe iſt mitgeteilt worden daß ein Teil der
Lokomotiven ſobald die Frage der Bezahlung akut
wird zurückgegeben werden ſoll Es ſoll ſich
um 1000 bis 2000 Lokomotiven handeln Natürlich wird
uns die Rückgabe ſehr erwünſcht ſein Aber wir werden
die Lokomotiven nur ſo zurücknehmen wie ſie herge
geben worden ſind

Es folgt eine förmliche Anfrage der Deutſchen
de Spartei ob die Zeitungsnachricht ſich bewahrheite

a

im
erück

ein Schulbüchermonopol
eingeführt werden ſoll

Abg Dr Boelitz D Vpt Vor allein inredenwiſſenſchaftliche Bedenken gegen das Monopol Nir
gends ſind die Schulbücher ſchlechter als in Oeſterreich
wo man ja das Monopol hat

e e e Haeniſch Der Gedanke derSchulbüchermonopoliſierung iſt ernſter Erwägung wert
Seiner Verwirklichung ſtehen aber zurzeit noch groß
Hemmungen entgegen Wir werden einen freien Aus
ſchuß erderragener Pädagogen aller Richtungen ein
berufen der alle zurzeit benutzten Schulbücher griind

lich nachprüfen wird 3Abg Wildermann Ztr Meine Partei hat die
größten Bedenken gegen ein Schulbüchermonovol

Abg Frau Dr Wegſcheider Soz Jch würdemich freuen wenn der Gedanke der Sozialiſiernng des
Schulbücherweſens vei uns raſch Fortſchritte wachte

Abg Adolf Hoffmann U Es handelt ſich
nicht darum ob der Profit der Verlagsbuchhändler ge
ſchmälert wird ſondern darum was der Geſamtheit

zutrgic iſt 9bg Rippel Wer Die Schulbücherfreiheit iſt
ein Teil der Geiſtesfreiheit die ſich jedes Volk bewah
ren muß wenn es ſich nicht ſelbſt aufgeben will

Abg Frau Pöhlmann D Vpt In der Monopoliſierung der Schulbücher liegt eine z Gefahr für
den Buchhandel ſowie für das Geiſtesleben

Abg Schreiber Halle Dem Wir lehnen ein
Schulbüchermonopol ab

Die re ſchließt Nächſte Sitzung Dienstag
13 Uhr keine Anfragen Vorlage betreffend Staffe
lung der Einkommenſterer Schluß gegen 434 Uhr

Graf Bernſtorff Botſchafter in Kom
e

wi rgan Sonninos mitteiBotſchafter in Waſhington
Graf Bernſtorff für den deutſchen Botſchafterpoſten in
Rom vorgeſehen ſein ſo

ber
daß der frühere deut
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Kritiken der Friedensbedingungen
Verſailles 2 Juni Eigene Drahtnachricht ZurSrge der deutſchen Sorſhluge bringt die o
une eine Meldung nan das Eintreffen der

zen Miniſter in Verſailles die ber
ti eſprechung des deutſchen Vorſchlages bedeuteAch Lloyd George ſei heute dafür auf die deutſchen

De rrſgraäge z en beſonders eine ein
alige feſte Entſchädigung feſtzuſetzen Die Eng

länder meinten die den Deutſchen geſtellten Bedingun
7 ſeien vielf 29 z u a t Die franzöſiſche Preſſe
agegen behauptet die Alliierten würden den deutſchen

Vorſchlag ohne Diskuſſion zurückweiſen und ihnen eine
8 grit zur Annahme vbder Ablehnung einräumen

Echo de Paris nennt hierfür den 15 Juni als Ter
min Jm Victoire ſetzt Guſtave Hervé ſeine Kritik
des Friedensvertrages fort Er ſagt es gebe drei

Punkte über die man reden könne wenn man wirklich
einen Rechtsfrieden ſchließen wolle Viele hätten wie
er in den erſten Tagen nach der Veröffentlichung gern
ſofort unterſchrieben aber bei einigem Nachdenken
könne man auch andere Anſicht gewinnen Erſter
Se Das Saargebiet Es wäre nicht leicht und eine

interliſt in 15 Jahren Deutſche zu Franzoſen zu
machen Wirtſchaftliche Sicherungen könne man auch
auf andere Weiſe erreichen Zweiter Punkt Das Ver
sot der Angliederung der Deutſch Oeſterreicher Was
wird aus dem Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker
Wir haben im Namen dieſes Rechts Polen neu ge
ſchaffen Dänen Elſaß Lothringer befreit und wollen
den Deutſch Oeſterreichern dieſes verweigern Das iſt
nicht loyal Dritter Punkt Die Konfiskation der deut
ſchen Kolonien Das erinnert an mittelalterliche Me
thoden und bedeutet den Willen der Eniente Deutſch
lands wirtſchaftliche Wiedergeburt dauernd zu ver
hindern

Baſel 2 Juni Eigene Drahtnachricht Die Zentralagentur meldet aus Paris Die Haltung der AÄlli
jerten gegenüber den deutſchen r kann
dahin präziſiert werden daß Wilſon zu Teilkonzeſſio
nen geneigt iſt während die Franzoſen beſondere finan
g Konzeſſionen verwerfen Konzeſſionen ſeien end
ich in der re der Verantwortlichkeit für den Krieg

zu erwarten Ausgeſchloſſen ſeien ſolche in den öſtlichen
territorialen Fragen Konzeſſionen in der Anſchluß
frage Deutſch Oeſterreichs ſind ganz ausgeſchloſſen

Marcell Sembat über die Gegenvoerſch läge
Verſailles 2 Juni Sembat ſchreibt in der Heure

Brockdorffs Mankelnote ſei geſchickt Sie erfaſſe die
ſchwachen Punkte des Alliierten Vertragsentwurfes
Vrerke zeigt ſie daß die Entente mit ſich ſelbſt im

iderſpruche ſei wenn ſie Deutſchlands Entwaffnung
fordere aber Deutſchland nicht in den Völkerbund auf
nehmen wolle Wer aber abrüſten müſſe müſſe auch in
die Geſellſchaft der Nationen aufgenommen werden
Sonſt ſet er wehrlos Auch die Behauptung Brock
dorffs daß die augenblickliche Faſſung des Vertragsent
wurfes Deutſchland wirtſchaftlich zugrunde richte ſei
richtig Deutſchlands Ruin ſei au Ruin
Desgleichen ſei Brockdorffs Einſpruch gegen die Dan
iger Löſung zutreffend Zum Schluß hebt Sembate daß Clemenceau in der geſtrigen Antwort an
rockdorff betreffend die Arbeitergeſetzgebung im Na

men der Alliierten erklärte daß deutſche Vertreter dem
nächſt in die internationale Arbeiterorganiſation aufge
nommen werden ſollen Sei dies nicht der erſte Schritt
zum Anſchluß Deutſchlands an die Geſellſchaft der Na
tionen Hierin liege alles Mit einer wahren Geſell
chaft der Nationen die alle Nationen umfaſſe werde
er Frieden möglich ſein ohne ſie könne es wohl einen
eereufch von Unterſchriften aber keinen Frieden

en

Kommiſſionsſitzung über Gefangenen
behanölung

Berlin 2 Juni Eigene Information unſeres C
Mitarbeiters Die Kommiſſion zur Beſprechung

der völkerrechtswidrigen Behandlung der Kriegsge

orſtehende wich

fangenen in Deutſchland tritt zu ihrer erſten Sitzung

am 4 Juni vormittags 10 Uhr im Reichsmilitärge
richt iude zuſammen Zur Beſprechung ſteht die
Erſchießung eines franzöſiſchen Kriegsgefangenen und
die Tötung von vier rumäniſchen Verwundeten

Die Lage in Ungarn
Berlin 2 Juni Eigene Information unſeres

C Mitarbeiters Ueber die derzeitige Lage in Un
r erfahre ich Die telephoniſchen Verbindüngen mit

ngarn ſind immer noch unterbrochen doch gewinnt
es an Wahrſcheinlichkeit daß ſich das Räteregime
aufrechterhalten wird Die eher atneuerdings alle Soldatenräte aufgelöſt weil ſie zu der
Erkenntnis gekommen iſt daß ſie mit den Soldaten
räten die Diſziplin nicht aufrechterhalten kann Die
Depotſperrungen die die m t angeordnethatte ſind anſgehoben worden Bisher durften in Un

arn nicht mehr als 2000 Kronen monatlich von den
Banken e werden Die Räteregierung iſt ſo
ar zu der Neuerung geſchritten daß ſie die Verzin
ung aller Bankgut n mit 4 Prozent garantiert

Wahlen zum ungariſchen Räteparlament
Wien 2 Juni Die Sonn und Montagszeitung

erfährt daß für die am 14 Juni ſtattfindenden Wahlen
W ungariſchen Räteparlament die Wahlarbeit in
udapeſt und in den Provinzſtädten ſtark einſetzt Das

Parlament werde aus 1200 Abgeordneten der produzie
renden Stände beſtehen

Kus Kärnten
Klagenfurt 2 Juni mittags Amtlich Die Lage

iſt unverändert Unſer Parlamentär iſt zurückgekehrt
Das feindliche Kommando hat in Verhandlungen ein
Fwi igt Die Feindſeligkeiten werden jedoch erſt nach

n der Verhandlungen eingeſtellt Unſere
Unterhändler gehen am Nachmittag nach Krainburg ab
Die Bedingungen ſind nicht bekannt gegeben

Bolſchewiſtiſche Propaganda und

A und Räte in Jrlandö
Lugano 2 Juni Eigene Drahtnachricht Wie

Corriere della Sera aus London meldet hat eine
Gruppe von iriſchen Abgeordneten der nationali
ſt iſchen Partei die Regierung erſucht ihre paſſive
Haltung gegenüber der immer bedrohlicher werdenden
Agitation der Sinnfeiner anfzugeben Dieſe haben
einen Bund mit den iriſchen Gewerkſchaften geſchloſſen
der eine bolſchewiſtiſche Agitation betreibt und auf die
Errichtung von A und Räten in Jrland hinarbei
tet Jnfolgedeſſen hat die Regierung beſchloſſen die
von den gemäßigten iriſchen Elementen gewünſchten
politiſchen Reformen zurückzuſtellen und gegen die re
volutionäre Agitation durch militäriſche Beſetzung der
Hauptorte Jrlands vorzugehen

Zürich 2 Juni Eigene Drahtnachricht Der
Neuen Züricher Zeitung zufolge erfährt der Secolo

aus zuverläſſiger Londoner Stelle daß in allen größe
ren Städten Jrlands durch die Vereinigte Sinnfeiner
und Arbeiterpartei eifrig und Räte errichtet wer
den Jn England ſcheint man den wachſfenden Ernſt
der Lage noch gar nicht erfaßt zu haben

Proteſt der ſozialdemokratiſchen Partei in Kattowitz

Kattowitz 2 Juni Der am Sonntag in Kattowitz
tagende oberſchleſiſche Bezirksparteitag der ſozialdemo
kratiſchen Partei hat zur Polenfrage einſtimmig eine
Entſchließung angenommen in der es heißt Der in
Kattowitz tagende oberſchleſiſche Bezirksvarteitag der
ſozialdemokratiſchen Partei Deutſchlands erhebt im
Namen von 2 166 000 Wählern flammenden Einſpruch
egen den Vergewaltigungsfrieden der

em deutſchen Volke aufgezwungen werden ſoll Jns
beſondere ſtellt der Parteitag einmütig feſt daß der
Anſchlußan Polen für die oberſchleſiſche Arbeiter
ſchaft den geiſtigen uns wirtſchaftlichen

Das Roſenhaus
Roman von Fritz Gautzer

72 Fortſetzung Narhdruck verboten
mm ein Stern auf Zitternd verſchwommen

gar ſein Licht Roſemariens Auge ſaugte ſich an dem matt
flimmernden Pünkrchen im A feſt

Er wird ſeinen Stern ſchon noch finden, glaubte ſie in
feſter Zuverſicht Das Gute geht nicht in Dunkelheit ver
loren

Im ſtillen Sinnen ſchritt ſie den Weg allein zurück
Die Heimlichkeit des Abends ließ es zu daß ſie in ihrer

Seele ber Land einen ſpähenden Blick zu S
vermochte Und was alle Gedanken während eines z
Tages nicht ergründet hatten das wurde ihr jetzt in Gewiß

klar nach dieſem Aöſchied ſoeben der ſchweſterliche Ge
le in ihr zum Klingen gebracht hatte um ſo mehr Kar

wenn es nun wohl bald ein anderes Scheiden gab dann
war ihrem Herzen dasſelbe Schickſal gewiß das Heinz Breden
kamp fein eigen nannte eine große treue Liebe die ſich ſtill
verbluten mußte

Es war gen dunkel geworden als ſie das Roſenhaus
erreichte Und die Dunkelheit war zwiefacher Art

9

Heinz Bredenkamp hatte das Roſenhaus mit der Abſicht
zerlaſſen in Bredenkamp zu übernachten und de Reiſe nach

e e mee u z n re dier e zu ungünſtig zum ren warer der Nocht nicht gern unterwens und dritttens
das war wohl der Hauptgrund wollte er noch für eine
kurze Spanne Zeit in der Nähe des Roſenhauſes bleiben
Die endgültige unwiderrufliche Trennung kam doch früh

ntlich ſeines Veiſtandes in der Bettſtellenkalamität
Brückmüllers hatie er eini Loka kenntnis ingeſammelt Saſſenbibler Hotel bot die ein

güge r in dem Reſt Ex hatte damals dortleidlich geſchlafen und hoffte auch für heute ein Zimmer
w mmen Denn Bredenbrück war ja keineswegs ſo etwas

aufweiſt aber in jeder dieſer Anterkumſtsmöglichkeiten einem
mindeſtens vier Wochen vorher angemeldeten Kurgaſte die
Anweiſung der erbäumlichſten Dachkammer zur Utovie wer
den läßt O nein Jn dem guten Bredenbrück woren
Hotelgäſte ſo ſelten wie Schwalben im März Man bekam
ſchon ſein ſolides Stübchen mit dem tadelloſen Bett dem
kiefernen Waſchtiſch und dem Talglicht als Helligkeitsſpender
mochte man nun ſein Anliegen dem allezeit Herrn Ober
mit dem leider nicht immer völlig einwandfrei ſauberen Kra
gen am frühen Morgen oder um Mitternacht portragen

So erfuhr denn auch Heinz Bredenkamp keine ſchmähliche
Abweiſung Es ging alles gut glatt Der Herr Ober
ſchwenkte gerade über die Einfaßrt des Hotels Saſſen
bühler als der Logiergaſt von der Straße her eintrat und
erkannte den Herrn Doktor ſofort wieder

Am liebſten wäre Heinz gleich auf ſein Zimmer gegan
gen denn er empfand in der ihn beherrſchenden Stimmung
nicht die geringſte Luſt noch einen Menſchen und ſei es auch
der intereſſanteſte zu ſehen geſchweige denn ſich mit ihm
u unterhalten Aber Fritz erklärie einen Augenblickbauerte es doch bis alles hergerichtet fei und nötigte Heinz

bis dahin in das Reſtaurant zu treten
Entweder woren die Bredenbrücker ausnahmsweiſe ſo

lide Leute oder ihre Stunde hatte noch nicht begonnen je
denfalls ſaß an dem runden Stammtiſch unter der gemül lichen

wie ein Kurort der zwar in jedem zweiten Hauſe ein Hotel

Hängelampe nur ein einziger Gaſt Otto Schmidt der auch
in Saſſenbühlers Hotel logierte

Er wuede beim Anblick des Fremden ſofort an die Mit
teilungen Thomas Bruckmüllers crinnert und glaubte in dem
Ankömmling den Dichter aus dem Roſenhauſe zu erkennen
Daß infolgedeſſen ſein lebhafteſtes Jntereſſe erweckt war
wird niemand verwunderlich erſcheinen und ebenſowenig
wird man über ſeinen Vorſatz mit Bredenkamp eine Unter
haltung anzukünpfen den Kop ſchütteln

Als Heinz nach ſeinem Gruße an einem der RNeben ijſche
Platz genommen hatte erhob ſich Otto Schmidt und trat zu
ihm Sie verzeihen ſagte er und nannte ſeinen Namen

Bredenkamp zuckte zuſammen Dieſe Begegnung war
ihm ungemein peinli veranlaßte den anderen ſie
herbeizuführen dem Abſchiede von Roſemarie
ausgerechnet dieſer dem ſie ſoweit er geſtern zu ver
ſtehen geglaubt hatte heimliche Sympathien entgegenbrachte

Nkedergang und die neue Feſſelung an das ghſtreifte kapitaliſtiſche Joch bedente Von der Regiermt
erwartet der erteilte daß ſie alles tun wird um zu
Weiterbleiben Oberſchleſiens bei der deutſchen Repubüt
zu erreichen und gelobt ſie bei ihren Bemühungen

unterſtützen nDie Einführung des Käteſyſtems vor dem
Verfaſſungsausſchuß

Verlin 2 Juni Der Verfaſſungsausſchuß der deutſchen Na
tionalver ſammlung hat den Artikel über die r den

en
o

Räteſyſtems in der Verfaſſung mit geringfügigen
derungen nach den Vorſchlägen der Regierung angenom
men und damit die erſte Beratung des Verfaſſungsentwurfes h
geſchloſſen Morgen findet die zweite Leſung ſtatt

Schutzvereinigung deutſcher Eigentümer ungariſcher
Staatspapiere

Berlin 2 Juni Am 30 Mai iſt eine Schutvereinigung
deutſcher Eigentümer von ungariſchen Staats und ſtaatlich ga
rantierten Anleihen ins Leben getreten die es ſich zur Aufgabe
ſetzt die Intereſſen der deutſchen Eigentümer von eingangs er
wähnten Anleihen zu wahren

Der Leſchenfund im Lanöwehrkanal
Berlin 2 Juni Eigene Jnſormation unſeres

C r Die aufgefundene Leiche die aneblich die Leiche der ermordeten Roſa Luwnemburg ſein
oll iſt heute in das Militärlazarett nach Zoſſen über

n worden weil man befürchtet daß es bei einer
ufbahrung im Berliner Leichenſchauhauſe zu Unruhen

kommen könnte

Vom griechiſchen Vormarſch

Athen 2 Juni Havas Die Griechen haben Aivali Be
ſest

Halle und Umgegend
den 3 Juni 1910

Stadtverordneten Sitzung
i 77 Vorſtandstiſche die Herren Hennig Heine und

egler
Eine Eingabe des 6 kommunalen Bezirksver

e in s die die Wiederanbringung der Rettungsringe an den
Brücken wünſcht wird dem Magiſtrat als Material über
wieſen Ein weiterer Wunſch des ſelben Vereins daß die
Straßenbahnlinie 1 wieder bis zur Endſtation Trotha in Be
trieb geſetzt wird wird dem Magiſtrat zur Berückſichtigung
überwieſen Dem Petitionsausſchuß wird eine Eingabe des
Polizeikommiſſars Sommer überwieſen der die Bezah
lung reſtlicher Koſten für Heilung eines Unfalles im Dienſt
fordert Desgleichen eine Eingabe des Magiſtratsſekretärs
a D Usbeck der um Bewilligung eines Teuerungsaus
gleiches einkommt Drei Mitglieder der Baudeputation
wollen Annahme oder Ablehnung ihrer Wahl davon abhän

gig machen ob S 7 der Dienſtordnung der Stadtbaudepu
kation gufgehoben wird Nach der Beſtimmung dieſes Para
graphen dürfen die Mitglieder der Baudeputation ſich nicht
an den ſtädtiſchen Arbeiten beteiligen Dieſe Eingabe wird
dem Rechts und Verfaſſungsausſchuß überwieſen

Hierauf wird in die Tagesordnung eingetreten
Die Punkte 4 6 35 36 und 38 werden von der Tages

ordnung abgeſetzt
Punkt 1 betrifft folgenden Antrag der Unabhängigen Die

Stadtverordnetenverſammlung wolle beſchließen Die Magiſtrate
mitglieder werden aufgefordert der neugewählten Stadtverord
netenvperſammlung ihre Mandate zur Verfügung zu ſtellen dami
die Umgeſtal ung des Magiſtrats eingeleitet werden kann Von
den unbe oldeten Stadträten erwarten wir die ſofortigg Man
datsniederlegung

Herr Stv Keil beantragt dieſen Punkt als letzten Ge
genſtand der Tagesordnung zu verhandeln Man könne vom
Magiſtrat nicht verlangen daß er während dieſer Verhand
kungen in der ihm vielleicht manches ins Geſicht geſagt werden
könnte was ihm nicht lieb iſt anweſend iſt Verhandeln
wir jetzt dann wird der Magiſtrat die Sitzung verlaſſen und
es wird mehr Zeit in Anſpruch genommen werden als es
nötig iſt

c DZDTIvor ihm ſtand war einfach eine der beliebten Jronien des
Lebens

Er ſtellte ſich ihm natürlich auch vor beabſichtigte aber
dann kurz und bündig zu erklären er fühle ſich nicht wob
und wünſche allein zu ſein

Dazu ließ es aber der andere nicht kommen Er erzählte
von der Begegnung mit Thomas daß er durch deſſen Er
zählung Bredenkamp bereits kennen gelernt habe und ſich
r freue die Bekanntſchaft auch noch perfönlich machen zu

ürfen
Der liebenswürdigen Art des Sprechenden vermochte Hein

nicht zu widerſtehen Er bat Otto Schmidt am Tiſche Plat
u nehmen und fragte dann als dies geſchehen war Het
der gute Thomas ein ſo günſtiges Urteil über mich gefällt
daß es bei Ihnen zu einer Freude über unſer Zuſammentre
fen reicht

Nun ſo ein regelrechtes Urteil überhaupt nicht
Uebrigens gebe ich auf das Urteil anderer nicht viel ſondern
verlaſſe mich lieber auf das eigene Mich intereſſier
beſonders eins an Jhnen daß Sie Schriftſteller ſind

Ein toller ſchnurriger Dichter Sagen Sie lieber
einer

Bitte nicht ſo Ganz ernſthaft
Jch rede ewiß nicht im Spaß zu Jhnen Wenn Siwühßten wie ſehr es mich reizt eine Satire auf mich ſelbi

zu ſchreiben Er ballte die Hand zur Fauſt n
Gleich darauf überlegte er was zhn wohl iriebe

dieſer eſſen Weiſe z einem Fremden zu ſprechen Ve
anlaßte ihn die Zerriſſenheit ſeiner Seele dazu Wor
nicht imſtande zufammenzuhalten zu verſchließen

Oder lag die Begründung für ſein Tun ganz wo an deen
Otto Schmidt hatte eine eigene Art die gleich einem in
Strom von ihm gnoging und für ihn gewinnen ließ Tr
Auge verriert neben einer un zweifelhaft gewiß zum ſt
druck kommenden Energie die Weiche des Empfindens und man
utes Stückchen alt Und wenn er ſproch mochte

gern ören Sein volles warmklingendeeare leicht ins Ohr Nahm dies alles Heinz
nungen

Fortſetzung folgt
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Koenen iſt iliger Anſicht Diec in keiner Weiſe den Magiſtrat verletzen
griſche Grundſätze nicht perſönliche Grundfätze werden
Poli maßgebend ſein Der Antrag Keil wird abge
fur n t und zur Begründung des Antrages zu Punkt 1 er
eh Koenen das Wort In Fortſetzung der durch die

hervorgerufenen Totſachen iſt es auch notwendig
eniſprechend eine Erneuerung des Magiſtrats er

t und gwar im ntereſſe der Seſbſtverwaltung Wiron mit dem Magiſtrat verhandeln in welcher Form wir
v ihm zu arbeiten gedenken Das iſt der Sinn des erſten

ges unſeres Antrages Der zweite Satz geht etwas weiter
il ein Recht in Kraft ſetzen daß den neugewählten

S tverordneten zuerkannt werden muß Wir geben zu daß
Se eine Hälſte der Magiſtratsmitglieder nicht ſo ohne
eiteres umgeformt werden kann ſoweit eine Umformung
erhaupt notwendig iſt Ein Teil der Magiſtratsmiglieder
r das Vertrzuen eines Teiles der Verſammlung genießen

die Verſammlung beſteht zur Hälfte aus bürgerlichen und
Hälfte aus Arbeiter Vertretern So wird auch dem

Magiſtrat die Möplichkeit gegeben eine Gleichheit zwiſchen
ei Parteien wieder herzuſtellen Wenn raſch gedeihlich

earbeitet werden ſoll dann muß der Magiſtrat ein
Kreues Abbild der StadtverordnetenVerſammlung ſein
Aus grundſägien politiſchen und praktiſchen Gründen
titte ich unſerem ntrage zuzuſtimmen damit eine wirkliche
Gerwaltung der Stadt ausgeübt wird

Herr Stv Keil Meine Freunde lehnen den Antrag
m ganzen Umfange ab Wir ſehen keine Veranlaſſung dazu
Hie Regierung hat die StadtverordnetenVerſammlung
uf gelöſt Sie häte dann auch den Magiſtrat auflöſen
müſſen wenn die Auffaſſung des Vorredners zutreffend

re Warum das die Regierung nicht getan hat hat ſeine
puten Gründe Der Magiſtrat beſteht aus Männern die
nge Jahre ihr Beſtes geleiſtet haben die mit aller Kraft
eingetreten ſind für das Wohl des Gemeinweſens Unter dem
alten Regiment waren gerade Sie von der Sozialdemokratie
pie ſich darüber bellagt haben daß Leute berufen wurden

die eine politiſche Geſinnung hatten Jetzt wollen Sie in den
eben Fehler verfallen Das ſcheint mir unbegründet Hier
hurden Männer gewählt die ſich bereits hier oder ander

wärts bewährt hatten Wenn jetzt Kandidaten draußen vor

ihrer kommunalpolitiſchen Erfahrung

und

e r
den
ber

die

ung
des

zah

enſt
tärs

aus
on

hän

epu

J eus denſelben Gründen den Antrag ab
Wechſel in der Stadtrerordneten Verſammlung

wechſelnden Mehrheiten gewählt werden

der Tür ſtehen und hereinkommen was wiſſen wir von
Laſſen ſie uns erſt

zie Herren kennen lernen und dann werden wir ſehen Einen
Teil der beſoldeten Beamten wollen Sie entfernen Wie
wollen Sie da die geldlichen Anſprüche erfüllen Die
Finan werhältniſſe der Stadt haben ſich außerordentlich ver
ſchlechtert Das Entſcheidende für uns iſt der Gedanke daß
ins jede Berechtigung fehlt an die Herren des Magiſtrats
jeranzutreten um ſie zur Niederlegung ihrer Aemter zu be
wegen Sehr richtig Den Herren von uns aus ein Miß
trauensvotum zu erklären dazu fehlt uns vollſtändig die
Berechtigung Das iſt füc uns der entſcheidende Grund ge
weſen den Antrag im vollem Umfange abzulehnenHerr St Steinbrück Auch meine Freien nut

Wenn wieder ein
eintreten

ſoll wenn die Verſammlung wieder eine Neuwahl vornimmt
ind ſchreitet dann wieder gemäß ihrer Zuſammenſetzung
u einer Veränderung des Magiſtrats ſo könnte das einſon Spiel geben

Herr Stv Kleeis erklärt namens ſeiner Fraktion daß
dieſe ſch mit dem Antrage im allgemrinen einrerſtanden
erklärt in dem wos er erſtrebt Jndes wäre hier doch etwas
zu viel verlangt Den beſoldeten Magiſiratsmitgliedern kann
man nicht anſinnen ihre Aemter niederzulegen Soweit aber
die unbeſoldcten in Betracht kommen iſt es nlig daß eine
Reform eintritt obgeich vielleicht auch hier Härten vorkom

nen können Sie können ihre Aemter zur Verfügung ſtellen
ber ſie üben ihr Amt ſolange aus bis eine Neuwahl erfolgt
iſt Die preußiſche Regierung will ja durch Geſetz dieſe An
gelegenheit bald regeln wobei vielleicht ein Einkammer
ſyſtem in Ausſicht genommen wird

Herr Stv Koenen Der Magiſtrat ſoll nicht nach
Aber es iſt eine

ganz neue Stadtverordneten Verſammlung gewählt worden
und diefer ſollten doch Zugeſtändniſſe gemacht werden
Wollen wir eine Selbſtverwaltung haben ſo muß auch die Be

J völkerung im Magiſtrat in die Erſcheinung treten Wo
bleibt die Demokratie wenn ſie Leute Beſchlüſſe faſſen und
ausführen läßt die nicht von dieſer Demokratie gewö
worden ſind Die größere und ältere Erfahrung kann kein
Grund ſein daß nicht auch andere Leute gewählt werden
enn dann müßte immer dieſelbe Zuſammenſetzung beſtehen
bleiben Wir rechnen darauf daß wir organiſatoriſch nicht
ägitotoriſch befähigte Männer bringen können
pi Herr Stv Keil Es iſt ſchon erwähnt worden daß
die Regierung mit größtmöglichſter Beſchleunigung mit einem
die Gemeindeverwaltung regelnden Geſetz herauskommen
wird dabei wollen wir denn abwarten wie die Frage ge
egelt wird zu wollen wir demokratiſcher ſein cals die
Regierung Was die unbeſoldeten Stadträte anlangt ſo

ſchon in wenigen Wochen die Verſammlung vor die
we von 6 neuen Mitgliedern geſtellt werden Da
onnen Jhre Wünſche ſchon in Berückſichtigung gebracht

Ferden Auch in der Demokratie muß das Recht unverrück
ar bleiben und das gibt uns keine Möglichkeit von ihm
aus das Gegenteil zu verlangen
d Herr Stv Finger ſchließt ſich im großen und ganzen
em Standpunkie Keils an Einer politiſchen Körperſchaft

der man keineswegs vorſchreiben ob ſie ſich auflöſen ſoll
7 nicht Wenn alſo ein neues Parlament gewählt wird

Weg man nun noch nicht verlangen daß danach ohne
ſt e das Miniſterium zurückzutreten hat Der Magiſtrat
i r nicht einmal eine poliliſche ſondern eine Verwal
geſtg orrerſchaſt Glauben Sie daß ein Dezernat anders
e hrt wird wenn irgend eines Jhrer Mitglieder hinein
ve acht wird Aus der Verwaltung wollen wir das Partei
im g fernhalten Die Veränderungen im Magiſtrat werden
nd Jule der Zeit in Jhrem Sinne automatiſch vor ſich gehen
erfüllen ſetzen Sie Leute hin die ihre Aufgaben ſochlich

ubeßttt Stv Klee is ſtellt folgenden Antrag Von den
de odeten Magiſtratsmitgliedern wird erwartet daß ſie

dar Se lten Stadiverordneten Verſammlung ihre
die te t erfügung ſtellen damit in der nächſten Zeit

Ngeſtaltung des Magiſtrats eingeleitet werden kann
rr Str Herzfeld Wir verkennen durchaus nichtt t die nicht eine ſolche wohnungenwechſe auf Grund der früheren Wahlen immer wieder aus dem Kriegsfonds 100 000 Mk bewilligt worden Von

dechle te ſondern auf Grund eines vollſtändig neuen Wahl dieſem Veirage ſind bisher verbraucht worden 1 Als Zu
e n richtet worden iſt und daß daraus Felgerun ſchuß zur Exrichtung von Kleinwohnungen 60 000 Mku t ſind Allerdings nicht die Koenens daß damit ein 2 für den Ausbau von 4 Kleinwohnungen durch die Stadi

z votum gegenüber dem Magiſtrat aüsgelprochen rin gern e nene er t dM el Uns dieſer Reuordnung der Dinge des i Fereits über 63 200 M verfügt iſt Ueber eine An

rechts folgert Herr Koenen daß der Magiſtrat hätte die
Konſequenzen ziehen ſollen Wir würden es ja auch be
rüßt haben wenn die unbeſoldeten Stadträte unter Um
tänden ihr Mandoet zur Verfügung geſtellt hätten So egt

für Koenen keine Veranlaſſung vor zu Vorwürfen egen die
Demokratie Für uns iſt dieſe Frage keine poltiſche ſon
dern eine reine Rechtsfrage wir ſtehen als Demokraen
gerade auf dem Standvunkte wir müſſen die Rechte die
ein Einzelner in der Stadtvertretung hat achten Sonſt
würden wir Einariffe in ihre Rech e vornehmen Darum
lehnen wir ein Hinüberſchieben dieſer Angelegenheit ins
politiſche Fahrwaſſer ab und ſagen an das Recht können wir
ols Stadtrerordnete wicht rühren wir ſind nicht zuſtändig
irgend welche Voſcklüſſe zu faſſen die die Magiſtratsmit
glieder in ihrem Rechie beeinfluſſen könnten Es iſt darum
eine ganz klare Stellung für uns daß wir die Anträge
Koenens und Klecis abſehnen

Herc Stv Bock Dieſer Antrag ſollte für feden Demo
kraten eine Selbſiverſtändlichfeit ſein Sie faſſen die Demo
fratie nicht ſo auf wie wir Sie ſehen ſie als etwas von der
Revorlu ion Aufgerwungenes an

Herr Stv Albrecht Unſer Antrag iſt das Mindeſte
was wir für unſere Wähler zu fordern haben und dos
frühere Recht hat aufgehört an das haben wir uns nicht
mehr zu holten

Herr Sp Koenen bemwerkt daß die Geldfrage hier
eben ſo wenig ausſchlaggebend ſein könne wie ſie es für die
ſtädtiſchen Körperſchaften in früheren Jahren ſchon nickt ge
weſen ſei Auch der Magiſtrat muß ſo gebildet ſein wie die
StadtverordnetenVerſammlung zuſommengeſetzt iſt um da
mit ein Abbild der ganzen Siadtbevöſkerung zu ſein Das
Recht iſt nur eine in Paragraphen gefaßte Macht

Herr Stv Finger Es gibt kein ſchlimmeres Wort
als das Recht iſt paragraphierte Macht Es gibt eine Jdee
des Rechts Herr Koenen hätte nicht über früheres Recht
in der Stadtverwaltung zu klagen Ver rnlaſſung gehabt wenn
es wohr wäre daß es die Macht verkörprert

Vei der Abſtimmung wird der Antrag der unabhängigen
Sozieliſten abgelehnt und der Antrag Kleeis ange
nommen Für ihn ſtimmten aus der demokrat ſchen
Fraktion auch die Herren Balke Borges Brinkmann Hoö
Lehmann Mangold Minner und Plönn gs

2 Die Unabhängigen ſtellen folgende Anfrage Hat der
Magiſtrat bereits Verhandlungen gepflogen dahingehend daß
de Landesjäger hier in Halle Garniſon nehmen ſollen

Herr Oberbürgermeiſter Rive erklärt ſich zur Beantwortung
der Anfrage bereit

Herr Stadtrat Engelcke Es haben keine Verhandlungen
ſtattgefunden

Herr Stv Albrecht führt zur Begründung aus daß ſich die
Arbeiterklaſſe über das Hierherkommen der Regierungstruppen
entrüſtet habe da hierzu keine V ranlaſſung vorlag General
Maerder habe verſprochen ſe ne Truppen ſobald wie möglich
wieder aus Halle fortzunehmen ſtatt deſſen aber ſeien ihrer meh
rere geworden Deshalh hätten ſie die Anfrage geſtellt Die

ren hätten ſehr gut zu Wohnzwecken verwendet werden
önnen

Herr Stv Oſter burg beantragt eine Beſprechung der An
frage und führt dabei aus daß die Bevölkerung die Regierungs
truppen nicht g wünſcht haben

Herr St Minner Es iſt bedauerlich daß bei jeder Ge
legenheit die Unabhängigen Veranlaſſung nehmen vol tiſch zu
ſein Hören Sie damit auf immer von Ruhe und Ordnung zu
ſrrechen die vor der Ankunſt der Regirungstruvpen geherrſcht
hätten War das Ruhe und Ordnung als mit Maſchinengewehren
auf harmloſe Paſſan en geſchoſſen wurde Nun wollen Sie gern
wiſſen wie die Regierungtruppen nach Halle gekommen ſind Jch
will Jhnen das v rraten Der Vürgerausſchuß hat Veranlaſſung
genommen bei der Reg erung um eine Garniſon einzukommen
Und der Teil der Bevölkerung der ſich durch eine ſolche beunruhigt
fühlt ſteht ein mindeſtens ebenſo großer gegenüber der es der
Regierung dankt daß ſie unſern Wünſchen nachgekommen iſt
Jetzt werfen Sie den Nosketruppen alle möglichen Schandtaten
vor Wenn Uebergriffe vorgekommen ſind ſo iſt dazu zu ſagen
daß ſolche auch bei anderen Gelegenheiten vorkommen Wenn man
eine Geſamtheit für das verantwortlich machen wollte was Ein
zelne tun ſo könnte man auch die geſamte Arbeiter ſchaft von Halle
für die Plünderungen und die Ermordung des Oberſtleutnants
von Klüber verantwortlich machen Was Stv Oſterburg über an
gebliche Schandtaten der Regierungstruppen geſagt hat iſt be
wußte Unwahrheit

Herr Vorſteher Hennig erklärt den Ausdruck bewußte
Unwahrheit als parlamentariſch unzuläſſig

Herr Stv Kürbs erklärt daß die Unordnung in Holle mit
dem Einrücken der Nosketruppen begonnen habe Sehr ver
bittert ſei die Bevölkerung darüber daß die Nosketruppen hier
die Lebensmittel wegnehmen

Herr Stv Keil Der Magiſtrat iſt in dieſer Frage in keiner
Weiſe zuſtändig quch wir können dagegen nichts tun Wenden
Sie ſich an die Reſchsregierung oder laſſen Sie in der National
verſammlung Anträge ſtellen Aber Sie haben dieſe Anfrage
hier zu ganz anderen Zwecken geſtellt Der Vorwurf gegen die
Truppen iſt ganz unberechtigt Jch erinnere Sie an die friedliche
Demonſtration auf dem Markte wo die Muſiker und die Kriegs
beſchädigten überfallen und geſchlagen wurden Jch erinnere Sie
doran wie der arme Pfifferling mit Maſchintngewehren erſchoſ
ſen wurde Wo blieb da das Sicherheitsregiment Die Arbeiter
wurden mit Waffen in der Brunnenſchule verſehen Von wem
das wiſſen Sie beſſer als wir Die Plünderungen waren von
langer Hand geplant Lärmend Zw ſchenrufe bei den Unab
hängigen und auf der Galerie Sie weiſen darauf hin daß die
Noskeſchen Truppen die Plünderungen nicht verhindert hätten
aber wer hat die Bewachung der Stadt verhindert Das waren
die die das Stadtthkater b ſetzt hielten von wo aus die Regie
rungstruppen beſchoſſen wurden Nur in einem muß ſich Jhnen
Recht geben Es war ein ſchweres Verſchulden der VPolizeiver
waltung daß ſie nicht als Plünderungen in der Ulrichſtraße vor
kamen die Prlizeibeamten bewaffnete und nicht die Bürgerſchaft
aufforderte mit einzugreifen Aber doraus haben Sie noch keine
Veranlaſſung e Regierungstruppen zu beſchuldigen

Hierauf wird ein Schlußantrag des Abgeordneten Kleeis
angenommen und damit iſt die Beſrrechung zu Ende

Zu Punkt 3 wird nachſtehender Antrag der alten ſozialdemo
lratiſchen Fraktion behandelt

Die Stadtverordnetenverſammlung beſchließt Der Magi
ſtrat wolle im Einvernehmen mit dem Kollegium eine Stelle
ſchaffen der obliegt große den Zeitverhältniſſen entſprechend
nicht voll ausgenützte Wohnungen zu ermitteln und ſie um
fangreicher als sher der Allgemeinheit dienſtbar zu machen
Die bisherigen Maßnahmen in dieſer Richtung entſprechen nicht
den durch die große Wohnungsnot hervorgerufenen Bedürfniſſen

veh a wird auch zugleich Punkt 18 der Tagesordnung
ehandelt

Durch Beſchluß der ſtädtiſchen Körperſchaften vom
16 Juli 1918 ſind zum Zwecke der Gewährung von

Fuſchüſſen zu Bauten zur Schaffung von Klein

zahl von Geſuchen zur Gewährung von Zuſchüſſen ſchweben
noch die Verhandlungen Die dafür notwendigen Mittel
werden fs auf mindeſtens 30 00 Mk ſtellen ſo daß der
Betrag in aller Kürze faſt völlig aufrebraucht ſein wird
Wenn die zurzeit vom Magiſtrat eingeleiteten Verhandlun

en über die Anmietung von weiteren Baulichkeiten zum Aus
u von Kleinwohnungen wodurch etwa 45 50 Klein

wohnungen geſchaffen werden ſollen zum Abſchluß kom
men was mit Sicherheit zu hoffen iſt werden weitere 140 000

Mark erforderlich ſein
Für die Vauvorhaben des Bauvereins für Klein

wohnungen am Mühlrain an der Liebe nauer
und an der Merſeburger Straße welche die Er
richtung von insgeſammt 134 Kleinwohnungen
um Gegenſtande haben ſind nach den bei dem Siaotskommiſ
ſar für das Wohnungsweſen beantragten Zuſchüſſen zu den
Ueberteuerungskoſten von der Stadt insgeſamt rund noch
585 000 Mk zu tragen ſo daß in Kürze mindeſtens 725 000
Mark erforderlich ſind

Außer dieſen Aufwendungen entſtehen der Stadt noch
weitere Ausgaben durch die Veſchaffung von Koch gele
genheiten in den von Privatwohnunpenabgetrennten Rüumen in denen weder der Ver
mie er noch der Mieter in der Lage ſind dieſe zu beſchaffen
Auch ſonſt treten ſtändig neue Anforderungen an die Stadt
heran die es notwendig machen daß der Magiſtrat jeder
zeit in der Lage iſt über bereite Mittel für Wohnungszwetke
verfügen zu können Der Magiſtrat bittet daher

1 aus dem Kriegsfonds den Betrag von 1 Millkon
Mark für die Gewährung von Zuſchüſſen zu Bauten zur
Schaffung von Kleinwohnungen und für den Ausbau vor
handener Vaulichkeiten zu Kleinwohnungen durch die
Stadt ſelbſt zu bewilligen

2 den Magiſtrat zu ermächtigen ohne Sondervorkage
im Einzelfalle die Zuſchüſſe zu gewähren und über den
Ausbau vorhandener Baulichkeiten ſelbſtändig zu be
ſchließen

Herr Stv Kleeis begründet den Antrag ſeiner
Fraktion Wir wollen eine Beſſerung der Verhältniſſe

ſozialenz und deshalb möchte ich den Antrag dem
usſchuß überwieſen haben

Herr Str Gräfe will die ganze Angelegenheit dem
hiefigen Arbeiterrat zugewieſen haben

Herr St Herzfeld Wir können nicht dem
Arbeiterrat eine Kommiſſion übertragen Dieſer iſt keine
ſtädtiſche Behörde Weiter wird es die Frage ſein ob es
überhaupt angebracht iſt ſo zu verfahren oder ob wir nicht
doch erſt prüfen wollen ob unſer ſtädtiſches Wohnunsamt
hierfür genügt Meine Froktionsgenoſſin Fräulein
Dr Lange wird ſicherlich Auskunft geben können Wenn
das ſädtiſche Wohnungsamt nas machen kann ſo bin ich da
für daß es damit beauftragt wird wenn es überhauttt
mehr tun kann als es ſchon getan hat was ich bezweifle Daß
in Holle wie Herr Kleeis meint Wohnungswucher getrie
ben wird möchte ich beſtreiten Wenn in einzelnen Fällen
ſolcher vorkommt ſo haben wir hierregen das Mieteinigungs
amt 3 lößt ſich doch nichts ſagen daß von den Ver
mietern 10 bis 15 Prozent Mietsaufſchlag genommen werden
denn viele andere Bevölkerungskreiſe verlangen noch mehr
als 10 bis 15 Prozent

Herr Stv Balke Wir haben ausreichende Jnſtanzer
für die Wohnungsfrage Neben dem ſiädtiſchen Wohnungs
amt haben wir die Baudeputation Auf dieſem Gebiete iſt
bereits ſehr viel geſchehen und viele Wohnungsloſe ſind
untergebracht worden Wir beſten auch einen Kleinwoh
nungsausſchuß der zu dieſem Zwecke eingeſetzt iſt und dieſem
bitte ich die Sache zu überweiſen

Stv Frl Schrecker Hier iſt ſehr viel geſchehen um
die Wohnungsnot zu beheben Der Aufforderung an die
Bürgerſchaft Wohnungen die von dem Jnhaber nickt voll
ausgenutzt werden Aftermietern zur Verfügung zu Fellen
iſt bereits vielfach nachgekommen worden Es iſt erwünſcht
weiter ſolche Wohnungen dem Wohnungsamt bekanntzu
geben

Hekr Siadtrat Kinne Wir haben bereits hier 408
Wohnungsgelegenheiten geſchaffen dadurch daß größere Woh
nungen zur Verfügung geſtellt wurden Man kann dem
Antrage des Herrn Balke Folge leiſten daß der Kleinwoh
nungsausſchuß damit befaßt wird Dafür eine neue Stelle
zu ſchaffen iſt unzweckmäßig und außerdem hat jeder Ge
legenheit dabei mit zu arbeiten

Der Antrag Kleeis wird dem Kleinwohnungsausſchuß
überwieſen

Bei Punkt 18 wird der Magiſtratsvorlage zueſtimmt
mit der Vegrenzung der Summe auf 10 000 Mark für jeden
einzelnen Fall Dieſe Begrenzung wird mit 31 gegen 30
bürgerliche Stimmen angenommen

Punkt 6 der Tagesordnung wird auf Antrag des Sto
Oſterburg abgeſetzt

7 Zur Verwendung von Flächen nördlich der Laden
bergſtraße zur Erbauung eines Jugendheimes wird die
Aufhebung der Sraßenzüge der Jonas
ſtraße zwiſchen Wolf und Ladenbergſtraße und der Can
ſteinſtraße zwiſchen Delitzſcher und Liehenouerſtraße nötig
Z Tee mnduns ſtimmt zu Refent Herr Stadtv
Balke8 Für den Johannesplatz wo an den Bau
verein für Kleinwoh nungen Bauland verkauft
worden iſt wird eine neue Fluchtlinie feſtgeſetzt im
Jntereſſe der Gewinnung geejgneter Grundriſſe und auter
einheitlicher Ausbildung der Häuſer Die dem Verein ver
kaufte Fläche wird dadurch um rund 155 Quadratmeker
kleiner Ref Herr Str Brömme

9 S die Bearbeitung von Kanaliſationsprojekten werden 50 000 Mark aus der Anleihe von
1910 bewilligt Referenten Herr St Minne r und Herr
Str Brömme

t0 r r an dem Leichenwärterwohnhaus und Leichenhallengebäude des Nordfriedhofes
erfordern 12 500 Mk Sie werden genehmigt Ref Herren
Stpp Wolf und rerk

11 Mit einer geringfügigen Aenderung des öſtlichen
Beauungsplanes Delitzſcher Straße erklärt ſich die
Verſammlung einverſtanden Ref Herr Sto Knauthe

12 Desgleichen wird die Fluchtlinie für die Tolſtraße
n Weinbergsweg und der Heide abgeändert Es han

lt ſich u a um Aufhebung des Zwanges zu Porgärten
Ref Herr Stv Sgines

13 Mit dem Bau des Kanals für die Tief
ebiete das Gelände der von der Gerherſaale und dem
ühlgraben einerſeits ſowie der wilden Saale und der

Eliſabe hſaale andererſeits renzten tieſlienenden inſeb
tadtteile ſoll demn W werden Es ſinde v im re 1914 genehmigt worden
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ſchaffners Schinkel bewilligt man für ihr Kind

beſchließt die Verſamm die Mittel his zum viern zu erhöhen Ref Herren Stvv L es mann

u e eis14 Mit Rü auf den Reubau der Handels und
Hewerbeſchule für P muß die Zufahrtſtraße am
Weſteingang des Rordfriedhofes verlegt
werden Die Koſten betragen 48 500 Mk Sie werden
genehmigt Ref Herren Sto Knauthe u Reiwand

15 Fernerrbeſchließt man eine Fluchtlinienänderung für
die Zeppelinſträße Ref Herr St Brömme

16 Desgleichen für die Rudolf Haym Straße
Ref Herr Sto Volbracht

17 Die Dur gflhruna des zweigleiſigen Be
triebes der Straßenbohn durch die Burg
ſtraße macht den Exwerb von 60 Quadratmetern Fläche
vom Grundſtück Mühlweg Nr 1 nötig Die Verſamm
lung ſtimmt und ſetzt den Einheitspreis auf 35 Mk feſt
Ref Herr Sto Heine

19 Für 20 Motorwagen und 40 Anhänge
wagen die ſchon im vorigen Jahre genehmigt worden ſind
müſſen nunmehr die 25777 Ausrüſtungen beſchafft wer
den Sie erfordern die torwagen 700 000 Mark für
die Anhängewagen 49 420 Mk Koſten Die Mittel werden
aus dem Erneuerungsfonds der Straßenbahn bewilligt
Ref Herr Str Ritter20 Die Maſchinenanlage des Stadtbahn

depots in der Berliner Straße ſoll für 130 000
Mk an die Pommerſche Kalkſteinwerke Zarnglaff ſt
werden Der Referent Herr Stv Ritter empfiehlt
namens des Haushaltungsausſchuſſes den Verkaufspreis als
äußerſt günſtig die maſchinellen Anlagen hatten insgeſamt

r einen Neuanſchaffungswert von 137 094 Mk Wird be
willigt21 Die Zuckerraffinerie Halle hat der Natio
nalſtiftung für Kriegshinterbliebene in Berlin eine größereZuwendung e mit der Beſtimmung daß hiervon 10 000
Mk der Stadt Halle zugewieſen werden Die Verſammlung
nimmt per mit Dank Kenntnis Ref Herr Stv Gel

haa r t22 Desgleichen hat ein Bürger der nicht genannt ſein
will der Stadt 20 000 Mk zum Erwerbeines Gemäl
des für das Muſeum geſtiftet Auch hiervon nimmt
man mit Dank Kenntnis Ref Herr St Man
ſchewski

23 Der Witwe des verſtorbenen re
trolleurs Löber wird eine freiwillige Beihilfe von Mk
jährlich bewilligt Ref Herr St Brömme

24 Nach einem empfehlenden Referat des Herrn Str Bor
ges beſchließt die Verſammlung den Beitritt zu der zu grün
denden Laſtkraftwagen geſellſchaft der Provinz
Sachſen und zwar mit einem Beitrag bis zu 25 000 Mark
Das Unternehmen hat zum Ziel die freigewordenen militäriſchen
Laſtkraftwagen zur Milderung der Verkehrsnot auszunutzen

25 Der Witwe des im Kriege gebliebenen b
is zum

vollendeten 15 Lebensjahre einen Zuſchuß von 75 Mk
jährlich Ref Herr Stv Oſterburg 826 Zur ung von 2425 Mk Mehrkoſten für
Arbeiten am Luſtkühler des Schlachthofes werden die erfor
derlichen Mittel aus dem Erneuerungsſonds bewilligt
ſRef Herr St Weſchke

27 Wird in die geſ hloſſene Sitzung
28 Die Stelle des Abteilungsvorſtehers der Maſchinen

and Heizungsabteilung des Hochbauamts beſchließt man in
eine Stadtbauinſpektorſtelle umzuwandeln
Gehalt 5500 bis 7500 Mk jährlich Ref Herr
Stv Buſſe

29 Ein Antrag auf ſorfortige Auszahlung einer Teu
erungszulage an die Gemeindebeamten und ſtädtiſchen Ar
deiter und eine Eingabe des Hrtspereins Halle des preußiſchen
Vereins für das mittlere Schulweſen und Nachzahlung einer ein
maligen Kriegsteuerungszulage an diejenigen Mittelſchullehrer
die im Oktober 1918 noch im Heeresdienſt geſtanden werden dem
Magiſtrat zur Berücſſichtigung überwieſen Ref Herr Stv Hos

30 An den Gartenbauverein Schloß Frei
im felde ſollen 14 Morgen Land der Freiimfelder Kohl
gartenparzellen für 80 Mk Jahrespacht je Morgen für die
Zeit vom 1 Oktober 1919 bis 1929 gegeben werden Die
Pacht iſt um 34 Mk hötzer als bisher es würde ſich bei
zffentlicher Ausbietung vorausſichtlich noch ein höherer Preis

erzielen laſſen Mit Rückſicht auf die Beſtrebungen des Ver
eins will man aber dapon abſehen Ref Herr Stv
Albrecht

31 Das ſogenannte Brunnenhäuschen in der Unter
burg Giebichenſtein beſchließt men an Herrn Stadt
rat Velthuyfen zu vermieten Ref Herr Stv Balke

32 Die im erſten Stock des Hauſes Wittekind
ſtraße 12 belegenen Räume werden weiter auf drei Jahre
zum Mietspreiſe von 1000 Mk jährlich an Herrn KaufmannArthur Grimm weitervermietet Referent Herr Stv
Lehmann

33 Durch Gemeindebeſchlus vom 21 Februar wurde der
Nagiſtrat ermächtigt die ſtaatliche Genehmigung zur Aufnahme

Nnleihe der Stadt Halle in Höhe von
42 Millionen Mark

zurch Ausgabe von Jnhaberpapieren zu erwirken Die ſtaatlichen
Inſtanzen haben was die Höhe der Schuldaufnahme anlangt dem
Antrage ſtattgegeben des weiteren aber die h von Schuld
ocrichreibungen auf den Jnhaber nur bis zum rage von zwei
anddreißig Millionen genehmigt Nachdem ſich der Vorſtand
der hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe bereit erklärt hatte von der An
ehe einen Betrag bis zu 6 Millionen Mark davon 2 Millionen
Mark in Obligationen zu übernehmen veranlaßte der Magiſtrat
enter einer Anzahl auswärtiger und hieſiger Bankgeſchäfte und
Aonſtiger Kreditinſtitute einen Wettbewerb für die Ueb rnahme
der übrigen 3h Millionen Mark aus dem folgende Veſtgebote her
vorgegangen ſind

a Mitteldeutſche Privatbank Filiale
all e zugleich im Ramen des d Bankvereins in Kaſſel
30 Millionen Mark vierprozentiger Obligationen Anleihe zum
Kurſe von 92,12 Prozent

b Bankhaus Exnſt Haaßengier s Co un V J
Baer in Halle 6 Millionen Mark 4proz Schuldſcheindar
4Kehn zum Auszahlungskurſe von 97,70

c Bankhaus Ernſt HSaaßengier Co hier1 Millionen Mark 4 pro Schuldſcheindarlehn zum Auszahlungs
furſe von 98,56 Prozent

Jn Uebereinſtimmung ſnit der Kämmereideputation hat der
Magiſtrat auf dieſe unter den derzeitigen Verhältniſſen äußerſt

40 000 000 Mark und ferner zur Abgabe der reſtlichen 2 Millinen Mark der Aproz Obligationen Anleihe zum Kurſe von
92,12 Prozent an unſere Sparkaſſe Ref Herr Sty Man chewski

34 Die Eingabe des Halliſchen Lehrervereins auf
Räumung der Schulen für Unterrichtszwecke wird dem
Magiſtrat als Material überwieſen

Der Antrag der Fraktionder Unabhängige n Die
Stadtverordnetenverſammlung erſucht den Magiſtrat alle verfügbaren Miltel anzuwenden um die Schulen vom Militär frei
zu machen und alle Schulſtätten ſo ſchnell wie möglich für die
Bildungszwecke der Jugend wieder herzurichten wird nach län
gerer Ausſprache angenommen Ref Herr Sto Kürbs An
der Ausſprache beteiligten ſich die Herren Stoo Buſſe Ploennigs
Hos und die Herren Stadtrat Kinne Stadtbaurat Joſt und Stadr
ſchulrat Brendel

37 Ueber die Eingabe der Trichinenſchauer des ſtädt
Schlachthofes um Weiterzahlung von Zulagen und um Weiterbe
ſern zur Tagesordnung übergegangen da die betref
enden Antragſteller zur Hälfte in anderen ſtädtiſchen Zweigen
beſchäftigt worden ſind und zum Teil in der Auslandsfleiſch Aus
gleichſtelle untergebracht wurden Ref Herr Stv Sorger

Die nächſte Sitzung wird für Mittwoch künftiger Woche anbe
raumt

Hierauf nichtöffentliche Sitzung

Literariſches
Eine neue Romanreihe Landmann Hall Dieſer Roman

von Norbert Jacques preiſt das Leben des Ackermanns die ge
ſunde freudige Gemütskraft die aus der Arbeit auf der Scholle
wie eine ſchönere Ernte wächſt die ſeeliſche Weite in Enge und
Beſcheidung Es iſt ein beſonderer Reiz des Buches daß kein
naiver Menſch es geſchrieben hat ein Dichter iſt am Werke der
durch immerwache ſcharfe Beobachtung die Erſcheinungen und
durch leidenſchaftliche inbrünſtige Aufmerkſamkeit das Seeliſche
erfaßt S Fiſcher Verlag Berlin

Zu beziehen durch die

GoetheVnuchhaudlung

handel Gewerbe und Verkehr
Börfenſtimmungsbiſd

Berlin 2 Juni Nach Meinung der Börſe erſcheinen die
Hoffnungen auf Verhandlungen und damit Milderungen der Frie
densbedingungen nicht ausſichtslos ſo daß eine zuverſichtlechere
Stimmorng an Ausdehnung gewann Jmmerhin herrſchte ge
ſchäftliche Zurückhaltung vor und die Kursbildung konnte nach
einheitlicher Eröf nung erſt im Verlaufe Feſtigkeit wiederſpiegeln
Zuſtatten kam die Fertſetzung der Erholung der Kriegsanle hen
den alten heimiſchen Renten Feſtigkeit prägte ſich insbeſondere
am Schiffahrtsmarkt aus wo Hanſa 4 am Montanmarkte wo
Gelſenkirchen Lothringer Hütte und Phönix 4 und für Farb
wWerte wo Vadi,che Anilin und Höchſter Farbwerke 5 Prozent
anzogen Weſentlich gebeſſert waren auch Bergmann Heutſche
Waffen Hirſch Kupfer KölnRottweiler und Orenſtein und Kop
pel wo die Steigerungen 5 Prozent erreichten Petroleum und
Kolonialwerte ſowie ruſſiſche Bankaktien lagen feſt Oeſterreichi
ſche und ungariſche Renten ſtill Die nur zu Einheitskurſen ge
handelten Jnduſtriewerte waren überwiegend feſt Die BVörſe
ſchloß ſtill aber feſt

Halle a Gr Ulrichſtr 63
Fernruf 4520

Deviſenkurſe

Berlin 2 Juni
Die amtlichen Notierungen für elegraphiſche Aus ahlungen ſtellen

r ger heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb
ie iolgt

Heute Voriger Ta
Geld Brie Geld Brte

Rew Yors 1 Poll land 100 l 555,00 555 50 355 00 355 50Hänemart 100 Kr 329 00329 0 32900 329 50
Schweden 100 Ke 351 00 351 O 351 00 351,50Norwegen 100 Kr 345 00 345 50 345,00 345,20Schwei 100 Fr 274 00 274 5 27400 274 25s 100 K 5545 55 55 5590 56 05t wo ree S el
Konſtantinopel Geld Brieffür ein türkiſches Pfunv

Spanien Geld 258 009 Brie 259 00
für 100 Peſetas

Helfingfors 127,75 128 25 Deutſche Mark für 100 Finniſche Mark

Produktenbericht

Berlin 2 Juni Vom Lande lagen durchweg recht gün
ſtige Meldungen über den Saatenſtand vor Namentlich über
Sommergetreide beſonders Hafer ſprechen ſich die Berichte ſehr
vorteilhaft aus Jm hieſigen Verkehr ſelbſt hat ſich wenig ge
ändert Heu bleibt andauernd ſehr knapp Eine Beſſerung der
Zufuhren iſt auch vorläufig nicht zu erwarten da der Stand der
Wieſen nur einen ſchwachen n Schnitt verſpricht Stroh liegt
flau Das Angebot iſt ziemlich groß Von Sämereien liegen
Lupinen nach wie vor im Mittelpunkt des Jntereſſes Die Hal
tung iſt andauernd feſt namentlich für blaue Sorten beſteht Nach
frage gelbe und weiße ſind weniger geſucht Serradella iſt ug
verändert

Der erſte Selbſtverwaltungskörper in der Eiſeninduſtrie
Die Berl Pol Nachr ſchreiben Zur Regelung der Aus
und Einfuhr von Kleineiſen und Stahlerzeugniſſen iſt in
Elberfeld eine Außenhandelnebenſtelle errichtet worden Hier
durch werden die rheiniſch weſtfäliſchen Firmen etwas beſſer
geſtellt als die Berliner und die öſtlichen Firmen für die
eine gleiche Einrichtung noch nicht beſteht Die Elberfelder
Außenhandelsſtelle iſt in der Eiſeninduſtrie der erſte ſoge
nannte Selbſtverwaltungskörper bei deſſen Einrichtung es
allerdings merkwürdig erſcheint daß der Vertrauensmann
nicht von der Jnduſtrie und dem Handel ſelbſt e wor
den iſt ſondern von der Regierung beſtimmt wurde Dieſes
Verfahren widerſpricht den Richtlinien die ſeitens des Reichswirtſchaftsminiſteriums für die Einrichtung
derartiger Selbſtverwaltungskörper als maßgebend bezeichnet
worden ſind

W Der Jahresabſchluß der Kaliwerte Aſchersleben weiſt
einen Gewinn von 4847 444 Mk auf das 2226 Millionen Mark
betragende Aktienkapital gegen 2751 850 Mk auf 12 Millionen
Mark Aktienkapital im Vorjahre auf Auf Anlagekonten werden
1134 484 Mk gegen 710 014 Mk im Vorjahre abgeſchrieben Der
Reingewinn beträgt 2317667 Mk gegen 1 285 862 Mk im Vor

n wird v ne in 7 en tvor agen Der Vortrag auf neue ä 7Mark geßen 405 852 Mk r Vorjahre s wo
Dresdner Vanl Die Genexalverſammlu ſetzte nachkurzer Debatte die Dividende auf 7 Prozent feſt und wählte

neu in den Aufſichtsrat die Herren Geheim Kommerzientat
änſtigen Angebote den Zuſchlag erteilt Das von der Sparkaſſe Tobias Leipzig Kommerzienrat Otto Hoeſch Dresdener Stadt Halle in Ausſicht geſtellte Schuldſcheindarlehn von vier und den Wirkl er Rat Dr Freiherrn oels 73

Jillionen t brau u der Annahme der Ueberangebote der Brügghen Bückeburg Die kurze Ausſprache betraf die
T ne h ſt a Co n wer vruch genom Bezüge der Beamten und die Herabminderung der Miiglie

n werden und kann für ſo arfs tee meinde derdahl des Auſſichtsrates Zu letzterem Punkte erklärte

J zu dem durch den Wektherwerh ergelten Kurſe zu über mindernng fei aber geſchöftliche Bedenken verſchiedener
Die Verſammlene etelli nunmehr nachträglich die Ge Art dem e e die Ueßerwochung

migung w der herein gen un hew wen don der

trag Rach der Bilanz ſind

C u G Müller Svelſeſettfabeil A G Aufiſt der Bruttogewin im letzten Geſchäftsjahre auf h

ollen 1,03 Mill Mk i insgewinn iſt auf 66ark zurückgegangen 99 100 Handlungsunko erſord 6
447 600 533 600 Mk Der Reingewinn einſchl trag ette
ſich auf 217 500 501 400 Mk es wird daraus eine Divide
von 8 1428 Proz vorgeſchlagen bei 32 100 47 100 Mit d

ebitoren auf 980 490 Mi
egangen 2,56 Mill Beſtände auf 04 Mill Mk Gis200

ſtiegen Die Betriebe ſind gut beſchäftigt e
Wilhelma in Magdeburg Allgemeine VerſicherunGeſellſchaft Der Geſamtüberſchuß des Rechnungsjahres in

trägt 4 757 528 i V 5 388 239 Mk Jn der Unfall und de
Il ct Derſiherung bat ſich ein Gewinn von 715 051 805
Mark und in der Transport und Ausloſungsverſicherung ein
winn 98 124 115 119 Mk ergeben Jn der geſamten Leheverſicherung iſt ein Ueberſchus von 3 404 917 3 960 169 Mit
zielt worden Von dieſem Betrage werden überwieſen 2 895
3 393 253 Mk für die mit Gewinnbeteiligung Verfſicherten 2

den GewinnanteilReſervefonds der außerdem eine uweiſu
von 795 567 519 427 Mk aus dem außerordentlichen Reſern
fonds erhält Von dem verbleibenden Ueberſchuß werden de
außerordentlichen Reſervefonds erneut 511 043 Mk zugewent
Die Dividende für die Aktionäre beträgt 105 Mk für die Att
wie im Vorjahr Für die gewinnberechtigten Verſichert ie

werden dieſelben Dividendenſätze wie im Vorijahre feſtgeſetzt a
Prämien und Zinſen ſind im Rechnungsjahr 1918 insgeſan40 233 532 Mk vereinnahmt worden Der Verſicheunasbeſtand t
der geſamten Lebensverſicherung beläuft Ende 1918

354 463 697 327 155 081 Mk Verſicherungsſumme und 1703 g7
Wark verſicherte Rente Die Generalverſammlung der Gefellſchaſ
iſt auf Donnerstag den 19 Juni feſtgeſetzt Die Tagesordnun

außer den Regularien Statutenänderungen redaktionelle
atur

Jn der Aunufſſichtsratsſitzung der BergwerksgeſellſchaftHibernia Herne wurde beſchloſen von dem abzüglich aller

laufenden und außergewöhnlichen Betriebsausgaben ſowie
der Anleihezinſen von 623 420 M i V 645 820 M verblet
benden Bruttogewinn 10 051 231 M 6804 271 zu Ab
ſchreibungen 750 000 M 150 000 für Talonſteuerrüg
lage und 450 000 M gleich 458 Proz 426 Proz Gewinn
anteil auf die Vorzugsaktien zu verwenden und von dem
Reſt die Verteilung eines Gewinnanteiles von 728 Proz
11 Proz auf die Stammaktien der Generalverſammkung

vorzuſchlagen
Aktiengeſellſchaft Norddeutſche Steingutfabrik in Grohn bei

Vremen Der Abſchluß für das Geſchäftsjahr 1918/19 ergibt ab
züglich ſämtlicher Unkoſten einen Betriebsgewinn von 531 092 M
im Vorjahre 416 837 Mk Für Zinſen Reparaturen Krigs

unterſtützungen und Effektenverluſt 26 800 Mk waren insgeſgint
170 747 102 531 Mt für Abſchreibungen 133 785 102 788 Mr
abzuſetzen wonach ein Reingewinn von 226 560 211 517 Mt
bleibt Davon dienen 162 500 Mk zur Verteilung einer Divi
dende von 10 Proz wie im Vorjahre 32 923 G 311 Mk
als Aufſichtsrats Tantieme 85 369 Mk als Vortrag 54 332 Mk
Die Produktion war dem Bericht des Vorſtandes zufolge auch
im abgelaufenen Geſchäftsjahre nur ſehr klein infolge des Man
gels an Rohmaterialien und Kohlen Wenn trotzdem ein ver
hältnismäßig günſtiger Abſchluß erzielt werden konnte ſo iſt das
nicht zum mindeſten darauf zurückzuführen daß einer großen Nach
frage nur kleines Angebdt entgegenſtand wodurch es ermöglicht
wurde den Verkaufspreis den enorm hohen Geſtehungskoſten an
zupaſſen Die das ganze Jahr ſtilliegende Bremer Wandplatten
fabrik G m b H ſchloß mit einem Verluſt von 66 758 Mk ab
und zwar nach Vornahme angemeſſener Abſchreibungen

Berliner Börse
vom 2 Juni 1913

Telegramm

Döring Lehrmarnn 80 00kisendahn Aktien Dürkoppwerke 2581 00
Halberst Blankenb 87 75 Elberfelder Faber 252 ,c0
Halle tettstedter 75,00 Felten Guilleaume 150,00
Schantungbahn 124,00 Gesmotoren Deutz 110,00
Allg Lokal Str 123,76 Gebhard à CoGr Berl Str 124,00 Gebbard s König
Meagdeourger Str B Gelsenkirchen Berg 159 75Prinz Heinrich B 258,00 Glauziger Zuckerfbk 241,00
Orientbehn 234 50 a el 807 00ann Masch 272 00Schiffahrts Aktien r Berg 144,75
Hambg Paketlkabrt 88,00 irre upier 2
Hambg Südamerika l 148,50 tischster Ferd 254 s
r l t tioesch Eisen u Stani l 19000Norcid Lioyo on gehe o 50tiumboldt Masch l 16 ,00Bank Aktien 3 lse Bergbau 282 00

Bank f Thür Kahla Porzellan 275 50Berl Haendelsges 148,50 Kaliw Aschersleben 168,60
Commerz Diskonto Körbisd Zucker Aktbank 25 o0 KytfhäuserhütteDarmsiädter Bank 1068,00 Lahmeyer Co 12,00Dessauische Landes Lauchhammer 181 00benk a e Laurahütte 0 146,00Deutsche Bank 201 75 Linke ttofmenn 238 ,00DiskontorComm 148 75 Ludwig Loewe Co 221,00
Dresdner Bank 131,87 othringer Hütte 142,00
Leipzig Credit Anst 130 00 Mannesmannröhren 1s9 75Mtleig Kreditbank 112 ,00 Oberschl Eisenb Bd t oS 00
Mitteld Privatbank 100,75 do Caero Hag 189 00
Nationalbenk 555 do Kokswerke 1 78 00Oesterr Kredit S Orenstein 4 Koppel 183 00Reichsbank 145 oo Bhönix Berg ſ l16ese o0r r 138ig ein Stahlwaren 185Sinäus rie Aktien Kiebeck Montan 66,00
Schultheiss Brauerei 232,00 Kombecher Hütten 141 00
Akt ſ Anilin 215 50 Rositzer Braunk t o8,00Allgem Elektr Ges 159,62 Rositzer Zucker 184 00
Ammendorfer Pa Sangerhäuser Masch upierft k tiugoschneider Co 178,00Anhalter Kohlenw 157 0o0 Schuckert Co 138,50Annaberger Steingut 1684,76 Siemens Halske 152 ,00
Badische Anilin 278,00 Stettiner Vulkan 143,00n Elekt Akt 147 0o0 Stollberger Zink 110 00
Berl Masch Bau 184,00 Strals SpielkartenBismarckhütte 171,60 IThale Eisenhütte 208,50
Bochumer Gußstahl 163,c0 Triptis Porzellan 163 ,50
Chem Fabr Buckau Turk Tabakregie 445,00Chem Griesheim 172,25 Ver Köln Rottweiler 182 00
Chem fieyden 184,50 Ver Glenzstoft 422 00

Consolidation Schalk 210,00 Wegelin a Hubner
GröllwuzerPapiertbk S Werschen Weivenlel
Deimier Motoren 174,00 ser Braunk 7Deutsche Luxemburg 130,60 Westeregelo Alkeli 204 90
Deutsche Uebersee Wittener Gußstahl t61,50
Elektr 216,50 Wrede Mälzerei 11Deursche Erdöt 284,00 Zecheau Kriebitsch

Deutsche Gasglühl 280,00 Braunk
Deutsche Kall 161,00 Zeitzer Masch 25Deutsche Walten u Zeietotf Valt hof 75
Mun Je 207 ,00 Otavi Minen r zDonnersmarkhütte 197,00

L Schönlicht Baunkgeschäft a en
An und Verkaut von Wertpapleren

Ausführung aller bankmässigen Gesachsäfte
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